
    
    Die Jagd auf Callie

    
    Südliche Werwolfschwestern

    Buch Eins

    
    Heather MacKinnon

    
    
  

    
      Inhalt




    

    
      
  	Chapter 1




  	Chapter 2




  	Chapter 3




  	Chapter 4




  	Chapter 5




  	Chapter 6




  	Chapter 7




  	Chapter 8




  	Chapter 9




  	Chapter 10




  	Chapter 11




  	Chapter 12




  	Chapter 13




  	Chapter 14




  	Chapter 15




  	Chapter 16




  	Chapter 17




  	Chapter 18




  	Chapter 19




  	Chapter 20




  	Chapter 21




  	Chapter 22




  	Chapter 23




  	Chapter 24




  	Chapter 25




  	Chapter 26




  	Chapter 27




  	Chapter 28




  	Chapter 29




  	Chapter 30




  	Chapter 31




  	Chapter 32




  	Chapter 33




  	Chapter 34




  	Chapter 35




  	Chapter 36




  	Chapter 37




  	Chapter 38




  	Epilog




  	Mehr von Heather MacKinnon




  	Über die Autorin




    

  

    
      Chapter I




    

    
      
    
        Wyatt

    



»Bist du bereit dafür?«

Mein Zwillingsbruder seufzte neben mir. »Ich denke schon. Die wievielte ist das jetzt? Nummer fünf?«

»Sechs, um genau zu sein.«

»Schön. Die verflixte Sechs.«

Ich sah ihn stirnrunzelnd an. »Den Spruch habe ich noch nie gehört. Ich dachte, die Sieben soll die Glückszahl sein.«

Wes schüttelte den Kopf, wodurch sein dunkelblondes Haar in einem noch größeren Chaos als zuvor auf seinem Kopf lag. »Hoffen wir für uns beide, dass die Sechs unsere Glückszahl ist. Mom kann nicht mehr viel länger ohne Arzt auskommen.«

Bei der Erinnerung an unsere arme Mom wurde ich sofort ernst. Sie saß in einem billigen Motel nicht weit von hier. Sie kämpfte schon gegen Lupus, solange ich mich erinnern konnte, und in letzter Zeit schien es, als würde die Krankheit mehr Schlachten gewinnen als sie.

»Hast du gesehen, wie schlimm ihr Ausschlag geworden ist?«, fragte ich leise.

Wes seufzte und ließ seinen zotteligen Kopf noch tiefer sinken. »Ja. Und gestern Abend hätten wir ihr Fieber fast nicht runterbekommen. Es muss sich schnell etwas ändern.«

Er sprach es nicht aus, aber das sonst ... schwang ungesagt mit.

Wir suchten seit über einem Monat nach einem neuen Rudel und hatten bisher nur eine Absage nach der anderen kassiert. Jedes Rudel in Tennessee hatte uns bereits abgewiesen, und das hatte uns hierher nach Asheville, North Carolina, geführt. Wir hatten Gutes über das Rudel von Abraham McCoy gehört und hofften, dass es stimmte.

In unserem alten Rudel hatten wir für den Alpha als Vollstrecker gearbeitet, und offensichtlich war dieser Job nicht krankenversichert. Sie hatten zwar einen Arzt auf der Gehaltsliste des Rudels gehabt, aber er hatte nie viel für unsere Mom getan. Seine mangelnde Fürsorge war einer der Gründe gewesen, warum wir schließlich von dem Ort vertrieben wurden, den wir unser ganzes Leben lang als Zuhause betrachtet hatten.

Als ich durch meine Windschutzscheibe auf die gewaltige Lodge vor uns blickte, konnte ich nur hoffen, dass Abraham anders war. Dass dies der Ort sein könnte, an dem sich für uns alles zum Guten wendete. Dass wir vielleicht endlich ein Zuhause finden würden, in das wir alle gehörten. Obwohl die Wahrscheinlichkeit, irgendwo einen Platz für unsere Mom zu finden, gering war.

Ich atmete tief aus und schnallte mich ab. »Ich schätze, wir bringen es am besten hinter uns.«

»Das ist die richtige Einstellung!«

Ich warf Wes einen vernichtenden Blick zu. »Versuch mal, deine vorlauten Sprüche da drin für dich zu behalten, okay? Wir können es nicht gebrauchen, wegen deines großen Mundwerks abgewiesen zu werden.«

Wes grinste. »Wenn überhaupt, werden wir wegen meiner glänzenden Persönlichkeit aufgenommen.«

Ich rollte mit den Augen, als ich aus meinem Jeep stieg und erneut das massive Haus vor mir betrachtete. Es war typisch für Alphas, riesige Anwesen zu besitzen, das war also nichts Neues. Ich hatte festgestellt, dass es meistens nur dazu diente, sie größer und wichtiger erscheinen zu lassen, als sie tatsächlich waren. Hoffentlich war das bei Abraham nicht der Fall, aber selbst wenn, würde ich ein aufgeblasenes Ego gerne in Kauf nehmen, wenn es bedeutete, dass wir Hilfe für Mom bekamen.

Wes und ich näherten uns schweigend der umlaufenden Terrasse und der großen Eingangstür. Aus dem Augenwinkel bemerkte ich die reflektierenden Augen mehrerer Wölfe zwischen den Bäumen, aber ich ignorierte sie. Sie machten nur ihren Job und bewachten das Rudelterritorium. Das kannte ich nur zu gut.

Ich trat als Erster vor, nahm einen tiefen Atemzug und klopfte mit den Knöcheln gegen das schwere Holz der roten Zeder. Wir warteten nur wenige Augenblicke, bis wir Schritte hörten und die Tür geöffnet wurde. Eine kleine Brünette kam zum Vorschein. Ihre hellbraunen Augen musterten uns beide langsam, bevor sich ihre Lippen zu einem Grinsen verzogen.

»Wie kann ich euch feinen Herren helfen?«

Ich räusperte mich. »Wir haben einen Termin bei Abraham.«

Sie nickte langsam. »Ja, Abraham hat erwähnt, dass ein paar Wölfe vorbeikommen. Seid ihr zwei zum Vorstellungsgespräch für das Rudel hier?«

»Ähm. Ja. Das sind wir.«

Ihre Augen musterten mich von oben bis unten, während ihr Lächeln breiter wurde. »Na, ist das nicht mein Glückstag? Kommt rein.«

Sie öffnete die Tür weiter und trat beiseite, damit wir eintreten konnten. Das Innere war ebenso beeindruckend wie das Äußere. Prachtvoll, aber gleichzeitig irgendwie gemütlich. Ich war es gewohnt, dass das Innere der Häuser von Alphas extravagant und protzig war, aber dieses hier war es nicht. Ich fragte mich, was das über den Mann aussagte, dem es gehörte.

»Kommt mit. Ich bringe euch beide nach oben. Ich bin übrigens Aubrey.«

Sie winkte uns, ihr zu folgen, und wir reihten uns hinter ihr ein. Das starke Wiegen ihrer Hüften wirkte übertrieben, aber ich hatte Wichtigeres zu tun, als mich darauf zu konzentrieren. Wir gingen durch den riesigen Eingangsbereich und einen langen Flur entlang, bevor wir zu einer Treppe kamen, die neben einer massiven Küche lag.

Ich konnte nicht umhin, einen Blick hineinzuwerfen, und war sofort von der Einrichtung überrascht. Statt einer herrschaftlichen Tafel, wie ich es gewohnt war, gab es dort mehrere Tische, die die Hälfte des Raumes einnahmen. Es sah eher wie eine Kantine aus als wie die prunkvolle Küche, die ich erwartet hatte.

An einem der Tische saß eine Gruppe kräftiger Männer, von denen ich annahm, dass es Vollstrecker waren, die Karten spielten. An einem anderen saßen ein paar Frauen, die zwischen Erzählen und Lachen von ihren vollen Tellern pickten. Am letzten besetzten Tisch saß eine einsame Frau, und aus irgendeinem Grund interessierte sie mich am meisten.

Ihre schmalen Schultern waren über ein Buch gebeugt, ihre Nase steckte fast buchstäblich darin. Ihre wilden kastanienbraunen Locken rahmten ein blasses Gesicht ein, aber das war auch schon fast alles, was ich von meinem Standort aus sehen konnte. Ich stand eine ganze Minute lang da und beobachtete sie, während ich versuchte herauszufinden, warum ausgerechnet sie von all den Leuten in diesem Raum meine Aufmerksamkeit erregte und festhielt.

Mit einem Kopfschütteln drehte ich mich um und sah, dass Aubrey und mein Bruder schon die halbe Treppe hinauf waren, und joggte los, um sie einzuholen. Auf dem Weg in den nächsten Stock passierten uns zwei stämmige Männer, die Aubrey mit einem Winken und einem Lächeln grüßten.

Ich beeilte mich, zu ihr aufzuschließen, neugierig auf das, was ich bisher gesehen hatte. »Wie viele Leute wohnen hier?«

Aubrey wandte sich mir lächelnd zu. »Zurzeit etwa fünfzehn.«

Meine Augen weiteten sich bei der Zahl. »Fünfzehn? Warum?«

Aubrey zuckte mit den Schultern. »Die meisten von Abrahams Vollstreckern wohnen hier, und dann natürlich er selbst und seine Familie.«

»Er wohnt mit all seinen Vollstreckern zusammen?«

Das erklärte wohl die vielen Tische in der Küche. Wenn man jeden Tag fünfzehn Werwölfe durchfüttern musste, brauchte man definitiv den Platz. Erst recht, wenn die meisten davon Vollstrecker waren.

»Ja. So mag er es am liebsten. Sie haben zwar die Möglichkeit, in einem der Rudelhäuser zu wohnen, wenn sie wollen, aber die meisten sind Singles und ziehen es vor, in der Lodge zu leben. Ich persönlich glaube, es liegt daran, dass sie sich hier nicht um Dinge wie Haushalt und Kochen kümmern müssen, aber das würden sie niemals zugeben.«

»Abraham beherbergt, füttert und kümmert sich also um all seine Vollstrecker hier?«

Je mehr sie erzählte, desto unglaublicher fand ich das alles.

»Jep«, sagte sie und betonte das P am Ende besonders. »Er ist ein ziemlich anständiger Alpha. Es wird euch hier gefallen.«

Irgendwie tat es mir das jetzt schon.

Nun mussten wir nur noch hoffen, dass wir es nicht vermasselten.

Als wir den dritten Stock erreichten, führte Aubrey uns einen kurzen Flur entlang und klopfte an eine der Türen. Wir hörten eine raue Männerstimme, die uns hereinbat, und sie öffnete die Tür.

»Hier trennen sich unsere Wege, aber ihr könnt mich später gerne suchen«, sagte sie mit einem Augenzwinkern, bevor sie sich umdrehte und davonstolzierte.

Ich schüttelte den Kopf, ein Anflug von einem Lächeln auf dem Gesicht. Ich fragte mich, ob alle anderen auch so freundlich sein würden wie Aubrey. Mein Bruder warf mir ein Grinsen zu, und ich wusste, dass er dasselbe dachte.

Wir drehten uns gemeinsam um, traten in ein Zimmer, das wie ein Büro aussah, und standen dem Alpha gegenüber.

Abraham war groß, wie erwartet, mit den breiten Schultern und der kräftigen Statur, die man von einem Mann erwartete, der eine Position wie die eines Alpha erlangen und behaupten konnte. Unerwartet war jedoch das breite Lächeln in seinem Gesicht. Noch überraschender war es, als er hinter seinem Schreibtisch hervorkam, um uns zu begrüßen.

»Ihr müsst Wyatt und Wesley Carter sein. Ich bin Abraham McCoy. Es freut mich, euch zwei kennenzulernen. Ich hoffe, ihr habt gut hergefunden.« Er hielt jedem von uns die Hand hin, und wir schüttelten sie, wenn auch zögerlich. Um ehrlich zu sein, war ich es nicht gewohnt, dass Alphas so freundlich waren. Zumindest nicht zu fremden Wölfen, die einfach vor ihrer Haustür auftauchten und um einen Platz im Rudel baten.

Ich räusperte mich und fand schließlich meine Sprache wieder. »Hallo. Ja. Ich bin Wyatt, und das ist mein Bruder Wes. Danke, dass Sie sich die Zeit nehmen, uns zu treffen.«

Abraham winkte meinen Dank ab. »Es ist mir ein Vergnügen. Kommt doch rein, setzt euch und wir unterhalten uns ein bisschen.«

Zu meiner erneuten Überraschung forderte er uns nicht auf, vor seinem Schreibtisch Platz zu nehmen, sondern deutete auf eine Ledercouch an der Seite. Er nahm auf einem Sessel gegenüber dem Sofa Platz und schlug ein in Jeans gekleidetes Bein über das andere, während er darauf wartete, dass wir uns setzten.

Wann immer wir uns in der Vergangenheit mit alphas getroffen hatten, mussten wir immer vor ihren riesigen, verzierten Schreibtischen sitzen, während sie in teuer aussehenden Bürostühlen lehnten. Das diente dazu, dass wir uns unwohl fühlten, und es funktionierte jedes Mal. Abraham jedoch schien in einer entspannteren Atmosphäre sprechen zu wollen, und das beruhigte mich sofort.

Als Wes und ich saßen, lächelte Abraham uns wieder an. »Also, ihr zwei kommt den weiten Weg aus Tennessee, stimmt das?«

»Ja, Alpha«, antwortete Wes.

Abraham runzelte die Stirn und schüttelte den Kopf. »Nennt mich Abraham.«

Wes warf mir einen fragenden Blick zu, bevor er nickte. »In Ordnung, Abraham.«

Der Alpha lächelte und lehnte sich in seinem Sessel zurück. »Erzählt mir etwas über euch.«

Ich sah Wes kurz an, bevor ich das Wort ergriff. »Wir sind nur zwei ziemlich durchschnittliche Typen, die ein neues Rudel suchen. Wir waren in unserem alten Rudel Vollstrecker und hätten Interesse, das auch hier zu machen.«

»Mehr Vollstrecker können wir immer gebrauchen.« Er rieb sich die Stoppeln am Kinn. »Erzählt mir, was euch nach North Carolina führt.«

Ich sah Wes wieder kurz in die Augen und sah dort die gleiche Resignation, die auch ich empfand. Das war eine Frage, die wir immer nur ungern beantworteten. Je mehr Rudel wir besuchten und von denen wir abgewiesen wurden, desto schlechter sah es für den nächsten Alpha aus. Ich wollte nicht zugeben, dass er unsere sechste Wahl war, wusste aber, dass Lügen wahrscheinlich noch schlimmer wäre. Alphas kommunizierten häufig untereinander, und Abraham kannte die Antwort auf diese Frage wahrscheinlich schon längst.

»Wir, äh, hatten kein Glück, in Tennessee einem Rudel beizutreten, also dachten wir, wir versuchen es mal jenseits der Grenze.«

Abraham nickte langsam, seine klugen Augen musterten uns beide gleichermaßen. »Warum habt ihr euer altes Rudel verlassen?«

Ich holte tief Luft und wollte gerade antworten, als es an der Tür klopfte. Abraham blickte kurz weg, bevor er sich wieder auf mich konzentrierte. »Komm rein, Bea.«

Die Bürotür öffnete sich und herein kam eine große, wunderschöne Frau mit eisblauen Augen und kurzem, glattem dunklem Haar. Sie nickte uns beiden zu, bevor sie zu Abraham hinüberging und sich neben ihn stellte. Er nickte der Frau zu und sagte: »Das ist meine Schwester Beatrice. Sie ist die Beta unseres Rudels.«

Wes lehnte sich vor. »Du bist die Beta?«

Ich zuckte bei seinem Tonfall zusammen, und es juckte mir in den Fingern, meinem dämlichen Bruder eine gegen den Hinterkopf zu geben.

Beatrice lächelte, aber es wirkte frostig. »Jep.«

Abraham lachte. »Glaub mir, Wes. Sie hat jeden anderen Vollstrecker im Rudel für diese Position besiegt.«

Wes gluckste. »Das muss ich sehen.«

Beatrices Lächeln wurde breiter, bis man fast alle ihre Zähne sah. »Ich würde dir liebend gerne mal eine Kostprobe davon geben.«

Mein idiotischer Bruder klatschte in die Hände und rieb sie aneinander. »Verdammt ja.«

Ich schüttelte den Kopf und hoffte, er würde seine dämlichen Kommentare jetzt mal für eine Minute sein lassen.

Abraham konzentrierte sich wieder auf mich. »Also, du wolltest mir gerade erzählen, was euch dazu bewogen hat, euer altes Rudel zu verlassen.«

Ich gab mein Bestes, seinem blauen Blick standzuhalten, während ich versuchte, einen Weg zu finden, unsere Umstände zu erklären, ohne den wahren Grund zu verraten, warum wir gehen mussten. Schließlich beschloss ich, einfach die ganze Wahrheit zu sagen. Er würde es sowieso irgendwann herausfinden, was brachte es also, das Unausweichliche hinauszuzögern? Außerdem: Wenn wir wirklich einen Ort suchten, an den wir gehörten, bedeutete das, dass wir alle hierher gehören mussten, nicht nur Wes und ich.

Ich holte tief Luft. »Unser alter Alpha war nicht gerade davon begeistert, dass unsere Mutter auf dem Rudelterritorium lebte. Als unser Vater noch lebte, konnte er sie noch abschirmen, aber als wir ihn verloren, ging es bergab. Einigen der anderen Wölfe gefiel es nicht mehr, dass sie dort mit uns lebte. Wir sind gegangen, bevor es zu schlimm werden konnte.«

Abrahams Gesichtsausdruck änderte sich nicht, während er mich beobachtete. »Und warum hatte euer alter Alpha ein Problem mit eurer Mutter?«

Ich warf Wes einen Blick zu, der nur mit den Schultern zuckte. Ich wandte mich wieder an Abraham und sagte schlicht: »Weil sie menschlich ist.«

Als sich sein Gesichtsausdruck immer noch nicht von dem tief nachdenklichen löste, den er schon seit ein paar Minuten trug, sah ich zu Beatrice. Auch sie sah nicht überrascht aus. Schließlich ergriff Abraham das Wort: »Ist das alles?«

Bei seiner Frage fuhr ich innerlich zurück.

Ist das alles?

Das hatte gereicht, um uns aus unserem letzten Rudel zu verstoßen und uns von fünf weiteren ein klares Nein einzubringen. Und dieser Kerl zuckte nicht einmal mit der Wimper?

»Ähm. Ja. Das ist im Grunde alles.«

Abrahams Augen verengten sich. »Klingt, als ob da noch mehr hinter der Geschichte steckt. Ich will alles hören.«

»Nun, unsere Mom ist krank, und der Arzt in unserem alten Rudel hat sie nicht mehr behandelt. Sie wurde immer kränker und kränker, und wir mussten etwas unternehmen, bevor wir auch sie verlieren. Wir hatten entweder die Wahl zu gehen und einen Ort zu finden, der uns hilft, ihr zu helfen, oder zuzusehen, wie sie langsam an ihrer Krankheit stirbt. Ich bin sicher, Sie verstehen, dass wir da eigentlich nur eine Wahl hatten.«

Abrahams Gesichtsausdruck wurde weicher. »Was fehlt ihr?«

Ich schluckte einmal. »Lupus.«

Er nickte, bevor er seine Schwester ansah. Sie trug einen ähnlich mitfühlenden Ausdruck, und mein Herz raste in meiner Brust.

»Ich will ehrlich zu euch sein«, begann Abraham, »ich habe mich bereits mit eurem alten Rudel in Verbindung gesetzt und das meiste davon selbst erfahren. Natürlich hat euer alter alpha den Ereignissen eine gewisse Färbung gegeben, wie ihr euch sicher denken könnt, aber das überrascht mich nicht sonderlich. Er hatte auch erwähnt, dass eure Mom menschlich ist, aber dass sie krank ist, wurde nie zur Sprache gebracht.« Er schlug die Beine auseinander und lehnte sich vor, die Hände zwischen den Knien verschränkt. »Ich möchte mich für die Behandlung entschuldigen, die eure Mutter in der Vergangenheit erfahren hat, und euch versichern, dass das hier nicht der Fall sein wird.«

Mein Herz machte einen Sprung in meiner Brust und klopfte so laut, dass ich mir sicher war, jeder im Raum könne es hören. Ich spürte, wie nah wir einem neuen Zuhause waren, und hielt den Atem an, während ich darauf wartete, dass er weitersprach.

»Ist eure Mom heute mit euch hier?«

Ich schüttelte den Kopf. »Nein, sie ist noch im Motel.«

»Ich würde sie gerne kennenlernen. Könntet ihr sie morgen mal vorbeibringen?«

Ich wandte mich stirnrunzelnd meinem Bruder zu und sah einen ähnlichen Ausdruck in seinem Gesicht. »Sie wollen unsere Mom kennenlernen?«

»Natürlich. Ich lerne gerne alle Mitglieder meines Rudels kennen.«

Meine Mundwinkel zogen sich ohne meine Erlaubnis nach oben. Noch nie hatte jemand Mom als Teil eines Rudels bezeichnet. »Bedeutet das, dass wir jetzt Mitglieder Ihres Rudels sind?«

Abraham sah wieder zu Beatrice, die nur mit den Schultern zuckte. »Ich wüsste nicht, was dagegen spricht. Es wird natürlich eine Probezeit von dreißig Tagen geben, aber sofern keine unvorhergesehenen Probleme auftreten, wäre es uns eine Ehre, euch im Asheville-Rudel aufzunehmen.«

Die Luft entwich stoßweise aus meinen Lungen, während meine Schultern nach unten sackten, und ich spürte, wie Wes neben mir dasselbe tat. Endlich, nach all der Zeit, sah es so aus, als würden wir einen sicheren Ort zum Leben haben. Einen sicheren Ort für unsere Mom. Zum ersten Mal seit dem Tod unseres Vaters ging es wieder bergauf.
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»Also, wann könnt ihr alle einziehen?«

Bei Abrahams unvermittelter Frage klappte mir der Mund auf. Ich drehte mich zu meinem Bruder um und sah einen ähnlichen Ausdruck in seinem Gesicht. Ehrlich gesagt war ich immer noch schockiert, dass wir es überhaupt so weit geschafft hatten. Dass ein Alpha uns tatsächlich in sein Rudel aufgenommen hatte, obwohl er wusste, was unsere Mutter war. Das war eine Menge, was man in so kurzer Zeit verarbeiten musste.

»Ähm. Morgen?«, sagte Wes schließlich.

»Klingt gut. Ich nehme an, ihr zwei würdet lieber mit eurer Mutter in einem Rudelhaus wohnen als hier in der Lodge.«

Ich schluckte und konnte immer noch nicht glauben, dass er so nonchalant über unsere Mom sprach. Unser ganzes Leben lang war sie dieses schmutzige Geheimnis gewesen. Jemand, über den man flüsterte, jemand, der von unserem gesamten Rudel mit Abscheu und Verachtung behandelt wurde.

Zu einem Zeitpunkt, als ich jünger und viel dümmer war, hatte ich sogar selbst angefangen, sie zu hassen. Wobei ich mir nicht sicher war, ob ich wirklich sie hasste oder das, was sie war. Ich wollte einfach nur ein normaler Werwolf mit normalen Werwolfproblemen sein. Kein Mischling, der doppelt so hart wie alle anderen um die Akzeptanz kämpfen musste, die ihnen so leicht zufiel. Jeder Tag war ein Kampf, aber erst als ich älter wurde, hielt ich inne und dachte darüber nach, wie schwer es für sie gewesen sein musste.

Sie lebte praktisch unser ganzes Leben lang in Isolation. Ihr einziger Ausweg war gewesen, wenn sie das Rudelterritorium verließ, um als Krankenschwester im örtlichen Krankenhaus zu arbeiten. Doch sobald ihre Schicht vorbei war, kam sie direkt nach Hause und versteckte sich im Grunde in unserem Haus. Sie hatte keine Freunde, sie sprach nicht mit den anderen Rudelmitgliedern. Alles, was sie hatte, waren unser Dad und wir.

Es war nicht fair, dass sie so hatte leben müssen, aber es hatte nicht wirklich eine andere Option gegeben. Da Wes, unser Dad und ich Werwölfe waren, mussten wir an einem Ort leben, an dem wir sicher waren und uns wandeln konnten, wenn wir es mussten. Leider bedeutete das, dass sie gezwungen war, als Außenseiterin an einem Ort zu leben, der für sie nie wirklich sicher war. Und sie tat das alles wegen der tiefen Liebe zu meinem Dad und uns.

Als ich schließlich alt genug geworden war, um meinen Kopf aus dem Arsch zu ziehen, erkannte ich die Art von Opfern, die sie für uns gebracht hatte, und gab mein Bestes, ihr das Leben so einfach wie möglich zu machen. Ich verstand endlich, wie viel wir ihr schuldeten, und schwor, es auf jede erdenkliche Weise zurückzuzahlen. Diese Schuld lastete bis heute schwer auf mir.

»Wyatt?«

Ich schüttelte den Kopf und sah in die blauen Augen des Alpha. »Tut mir leid, was?«

»Ich habe nur gefragt, ob es euch allen angenehmer wäre, in einem Rudelhaus zu wohnen.«

»Oh, äh, ja. Das wäre wahrscheinlich am sichersten für sie.«

Abraham runzelte die Stirn und warf seiner Schwester einen Blick zu, die ebenso beunruhigt wirkte. »Solche Probleme werdet ihr hier nicht haben. Dieses Rudel ist voll von Wölfen, die Schwierigkeiten hatten, einen Platz zu finden, an den sie gehören. Niemand wird euch Ärger machen, weil eure Mutter menschlich ist.«

Seine Worte klangen gut, aber da ich mein ganzes Leben lang gesehen hatte, wie Wölfe Menschen behandelten, würde ich es erst glauben, wenn ich es sah. Aber alles, was ich sagte, war: »Das wäre eine nette Abwechslung.«

Ich merkte, dass er mir nicht glaubte, als er die Augen verengte, aber zum Glück ließ er das Thema fallen. »Ich werde heute ein Rudelhaus für euch herrichten lassen. Es wird morgen früh für euch bereit sein.«

Die Zange, die sich anfühlte, als würde sie permanent meine Brust zusammenschnüren, lockerte sich ein winziges Stück. Das passierte wirklich.

»Und ich werde Doc Monroe morgen in eurer neuen Bleibe vorbeischicken, sobald ihr euch eingerichtet habt, damit er sich deine Mom ansieht.«

Die Zange lockerte sich noch mehr. »Haben Sie einen Arzt im Rudelterritorium?«

Abraham hatte ein entspanntes Lächeln im Gesicht. »Haben wir. Er ist ein großartiger Kerl. Ich weiß, dass er mehr als glücklich sein wird, sich um deine Mom zu kümmern.«

Meine Schultern sackten nach unten, als die Last, die auf ihnen gelastet hatte, endlich abfiel. Eine Last, die ich spürte, seit unser Dad gestorben war. Es war immer sein Job gewesen, sich um Mom zu kümmern, aber seit er weg war, fiel diese Rolle uns zu. Ehrlich gesagt fühlte es sich so an, als hätten wir bis jetzt einen verdammt schlechten Job gemacht.

Abraham wandte sich wieder an Beatrice. »Kannst du Aubrey sagen, dass sie Haus drei für sie vorbereiten soll?«

Sie nickte und verließ das Büro. Als sie weg war, wandte sich Abraham uns zu und klatschte in die Hände. »Habt ihr zwei noch Fragen an mich?«

Mein Bruder und ich sahen uns an, bevor er das Wort ergriff. »Wie sieht es damit aus, dass wir uns den Vollstreckern anschließen?«

»Ah, ja. Wir können Bea bitten, euch beide irgendwann diese Woche zu testen. Wenn sie mit euren Fähigkeiten zufrieden ist, seid ihr herzlich willkommen.«

»Was beinhaltet die Position genau?«, fragte ich. Nach allem, was ich gehört hatte, hatte jeder alpha andere Erwartungen an seine Vollstrecker, und ich wollte wissen, worauf wir uns einließen, bevor wir so eine Stelle annahmen.

»Nun, offensichtlich ist eure Hauptaufgabe der Schutz des Rudels. Das bedeutet, ihr werdet in einem Schichtsystem mit den anderen Vollstreckern Patrouillen laufen. Außerdem wird erwartet, dass ihr am wöchentlichen Training teilnehmt, um körperlich in Topform zu bleiben. Diese werden von Bea und gelegentlich von mir geleitet. Normalerweise leben und essen meine Vollstrecker hier, aber da ihr in einem Rudelhaus sein werdet, ist das etwas anders. Ihr seid trotzdem willkommen, eure Mahlzeiten so oft ihr wollt hier einzunehmen, und habt vollen Zugang zu allen Annehmlichkeiten, die die Lodge zu bieten hat. Zusätzlich zu Kost und Logis erhaltet ihr für eure Dienste eine Aufwandsentschädigung.«

Meine Kinnlade klappte mir fast bis auf den Schoß. Abraham nannte eine Zahl für unser Gehalt und mein Mund blieb offen stehen. Es war mehr als das Doppelte dessen, was wir in unserem alten Rudel bekommen hatten. Dieser Ort kam mir allmählich zu gut vor, um wahr zu sein.

»Wie wäre es, wenn ich euch zwei jetzt kurz herumführe?«

Wes und ich standen auf, als Abraham es tat. »Das klingt super.«

Er führte uns zu seiner Bürotür und winkte uns vor sich hinaus. »Das hier ist mein Flügel. Meistens findet ihr mich in meinem Büro, aber ich gebe euch beiden auch meine Handynummer, falls ihr mich braucht und ich nicht zu finden bin.«

Er fuhr fort zu erklären, dass die Zimmer seiner Schwestern am Ende des anderen Flurs auf dieser Etage lagen, bevor er uns zur Treppe führte. »Die meisten Vollstrecker wohnen im ersten Stock, aber ein paar haben Zimmer im Erdgeschoss«, fuhr er fort, während wir gingen.

Als wir das Erdgeschoss erreichten, bog er in einen Flur ab und öffnete eine Tür zu einer weiteren Treppe, die in den Keller führte. »Dort unten gibt es ein Spielzimmer, ein Heimkino und einige einfache Lounge-Bereiche. Fühlt euch frei, sie jederzeit zu nutzen.«

Er schloss die Tür und drehte sich um, um den Weg zurückzugehen, den wir gekommen waren. Wir folgten ihm, und wenn ich meinen Bruder richtig kannte, war er genauso in Gedanken versunken wie ich. Niemals hätte ich mir vorgestellt, dass ein Alpha sein Zuhause so für sein Rudel öffnete. So etwas war völlig unbekannt.

»Wir sehen mal, wer gerade da ist, damit ich euch vorstellen kann«, rief Abraham über die Schulter, während er auf die Küche zuging. Als wir dort ankamen, waren die beiden plaudernden Frauen weg, aber die Kartenspieler waren immer noch dabei, ebenso wie die einsame Frau mit dem dicken Buch vor sich.

Abraham trat zuerst an die kräftig aussehenden Werwölfe heran. »Huxley, Mathias, Calvin, Clyde«, sagte er und deutete auf jeden der Männer. »Das hier sind Wyatt und Wes. Sie sind die neuesten Mitglieder unseres Rudels.«

Einer nach dem anderen reichten sie uns die Hand. Ihre Mienen waren etwas misstrauisch, aber das war zu erwarten. Ihr Job war es, dieses Rudel zu schützen, und sie waren sich noch nicht sicher, ob sie uns vertrauen konnten. Ich wusste, dass wir es letztendlich beweisen würden.

»Diese zwei hoffen, ebenfalls Vollstrecker zu werden. Sie werden irgendwann diese Woche von Bea getestet.«

Huxley schnaubte, während er auf die Karten in seiner Hand starrte. »Viel Glück damit. Sie ist grausam.«

Mathias gluckste und schüttelte den Kopf.

»So schlimm kann sie nicht sein«, meldete sich Wes neben mir zu Wort.

Huxley sah zu ihm auf. »Du hast ja keine Ahnung.«

Mein idiotischer Bruder wurde nicht etwa eingeschüchtert, sondern richtete sich noch ein Stück mehr auf. Ich wusste, dass ihn die Herausforderung reizte, und ich konnte nur hoffen, dass Beatrice ihn ordentlich flachlegte. Es würde ihm guttun, mal eins auf den Deckel zu bekommen.

Abraham drehte sich um, um den Rest der Küche zu scannen, bevor seine Augen sich leicht weiteten. »Ich kann nicht glauben, dass Callie aus ihrer Fledermaushöhle raus ist«, murmelte er, bevor er auf die Frau deutete, die ganz allein an einem Tisch saß. »Kommt und lernt eine meiner Schwestern kennen«, sagte er zu uns.

»Wie viele haben Sie eigentlich?«, sagte Wes, während wir Abraham durch den Raum folgten.

Er lachte kurz. »Zu viele. Wir sind zu fünft.«

Meine Augen weiteten sich, während wir Abraham folgten. Werwölfe wurden immer als Zwillinge oder sogar Drillinge geboren, aber fünf auf einmal? Verdammt.

Wir erreichten die Frau mit den lockigen Haaren, aber sie ignorierte uns. Wie sie die drei riesigen Werwölfe um sie herum ignorieren konnte, war mir ein Rätsel, aber irgendwie schaffte sie es.

Abraham beugte sich vor und tippte ihr auf die Schulter. Sie zuckte zusammen, bevor sie zu ihm aufblickte, und ich konnte zum ersten Mal einen richtigen Blick auf sie werfen.

Ihre helle Haut war makellos, auf eine Weise, die fast unnatürlich wirkte. Das Einzige, was ihr Gesicht markierte, war ein kleines Muttermal rechts von ihren rosa Lippen. Ihre Augen waren blassblau, und ich konnte die Ähnlichkeit mit Abraham und Beatrice in ihnen sehen.

»Tut mir leid, dass ich störe, aber ich wollte dir unsere neuen Rudelmitglieder vorstellen.« Er wandte sich uns zu. »Wyatt, Wes, das ist meine Schwester Callista.«

Obwohl meine Augen sie kein einziges Mal verlassen hatten, war ich völlig unvorbereitet, als ihr blassblauer Blick den meinen traf.

Alles kam kreischend zum Stillstand, als würde die ganze verdammte Welt aufhören, sich zu drehen.

Mein Herz pochte unregelmäßig in meiner Brust, und meine verschwitzten Hände ballten sich zu Fäusten, als ihre Augen sich leicht weiteten. In diesem Augenblick wusste ich, dass sie dasselbe fühlte wie ich. Dass etwas zwischen uns passierte. Wir standen an der Schwelle zu etwas Entscheidendem und Lebensveränderndem, und gerade als ich dachte, mein Herz würde durch meinen Rippenkorb brechen, brach sie den Augenkontakt ab.

Ich holte tief Luft, als hätte ich Stunden ohne Sauerstoff verbracht. Während ich mein Keuchen so weit wie möglich unterdrückte, musterte ich jeden Zentimeter von ihr. Es fühlte sich an, als könnte ich dort stehen und sie stundenlang beobachten.

Als sie schließlich sprach, war es wie ein weiterer Schock für meinen Körper.

»Schön, euch beide kennenzulernen.«

Ihre Stimme war sanft und leise, aber kraftvoll genug, um die Distanz zwischen uns zu überwinden. Sie war wie Zuckerwatte, die um Stahl gewickelt war. Leicht und fluffig an der Außenseite, aber mit einer Stärke und Widerstandsfähigkeit darunter.

»Ganz meinerseits«, sagte Wes neben mir.

Als ich eine Minute später immer noch schwieg, stieß mir mein Bruder den Ellbogen in die Rippen, und ich taumelte nach vorn. »Richtig. Schön, dich auch kennenzulernen«, brachte ich mühsam heraus.

Ich wusste nicht, was zur Hölle hier vorging, aber ich wusste, dass es alles von der Frau ausging, die vor mir saß. Diejenige, die immer noch auf den Tisch vor ihr starrte, als wäre er das Interessanteste im Raum.

Glücklicherweise schien Abraham nichts bemerkt zu haben, denn er legte mir eine Hand auf die Schulter und drehte mich herum. »So, jetzt schauen wir uns mal den Rest des Rudelterritoriums an. Ich zeige euch, wo euer Haus ist, und lasse euch dann zurück zu eurer Mom, damit ihr euch alle auf den Einzug morgen vorbereiten könnt.«

Ich lächelte ihn an, aber ich spürte, wie brüchig es war. »Klingt gut.«

Als er uns durch die Küche führte, konnte ich nicht anders, als einen Blick über die Schulter auf Callista zu werfen. Sie starrte immer noch auf den Tisch, und wenn ich mich nicht irrte, sah es so aus, als würde sie auch sanft den Kopf schütteln.

Ich wusste nicht, was gerade passiert war oder wer diese Frau wirklich war, aber ich wusste, dass ich es herausfinden musste.


    
        Callie

    



»Huiuiui, hast du die heißen neuen Typen gesehen?«

Ich ignorierte die nervige Stimme und las weiter in dem Text vor mir. Meine Organisation wollte bald mit der Arbeit an einem Gesetzentwurf zum Thema Fracking beginnen, und ich musste so sachkundig wie möglich sein.

»Callie. Hast du mich gehört?«

Ich blickte auf und sah Aubrey neben mir auf dem Tisch thronen. Wann war sie überhaupt dorthin gekommen?

»Was ist los?«

Aubrey verdrehte die Augen. »Die neuen Typen. Hast du sie gesehen? Die sehen zum Anbeißen aus.«

Ich rümpfte die Stirn über ihre Wortwahl und schüttelte den Kopf. Seit wann wurden Männer wie Kuchen beschrieben? »Äh. Nein. Habe ich nicht.«

Aubrey stieß einen genervten Seufzer aus. »Das liegt wahrscheinlich daran, dass du deine Nase so tief in diesem Buch hast, dass es mich wundert, dass du keine Tinte an der Spitze hast.«

Unwillkürlich fasste ich mir an die Nasenspitze. »Ich lerne, Aubrey. Wir haben einen großen Fall vor uns und ich muss...«

»Ja, ja«, unterbrach sie mich. »Wie auch immer, ich wollte dir nur sagen, dass ich auf beide Anspruch erhebe.«

Jetzt war ich an der Reihe, die Augen zu verdrehen. »Was bist du, fünf? Man kann keinen Anspruch auf eine Person erheben. Erst recht nicht auf zwei.«

Aubrey zuckte mit den Schultern und sprang vom Tisch. »Na ja, hab ich aber gerade.« Damit stolzierte sie davon.

Ich sah ihr noch einen Moment lang nach, bevor ich den Kopf schüttelte und mich wieder meinem Lehrbuch zuwandte. Sie war lächerlich, und ich hatte keine Zeit für ihren Unsinn. Eigentlich hätte ich oben in meinem Zimmer lernen sollen, aber mir war so vorgekommen, als würden die Wände auf mich einstürzen, und ich dachte, ein Tapetenwechsel wäre angebracht.

Meine Umweltorganisation nahm langsam an Fahrt auf, und ich musste jetzt mehr denn je auf der Höhe sein. Bisher machten Katie und ich nur das, was wir konnten, wann wir konnten, aber ich hatte Pläne, das zu ändern. Innerhalb des nächsten Jahres wollte ich einen weiteren Wissenschaftler einstellen und möglicherweise ein eigenes Labor erwerben. Das würde allerdings Geld kosten, und das war etwas, das wir im Moment nicht hatten.

In der Zwischenzeit musste ich diesen Text zu Ende lesen und mein ohnehin schon überquellendes Gehirn mit allem füllen, was ich über Fracking und seine potenziellen Auswirkungen auf Luft, Wasser und Boden lernen konnte, bevor wir selbst ins Feld zogen.

Ich wusste nicht, wie viel Zeit ich in diesem Lehrbuch verlor, bevor mir jemand auf die Schulter klopfte. Als ich aufblickte, sah ich meinen Bruder, Abey, mit einem Lächeln im Gesicht.

»Tut mir leid, dass ich störe, aber ich wollte dir unsere neuen Rudelmitglieder vorstellen.«

Das musste das sein, wovon Aubrey herumgefaselt hatte. Es war kein Wunder. Sie hatte sich bereits durch die meisten Männer im Rudel durchgearbeitet. Irgendwann brauchte sie Frischfleisch, sonst würde sie verhungern.

»Wyatt, Wes, das ist meine Schwester Callista.«

Ugh. Ich mochte es wirklich nicht, wenn er mich Callista nannte. Es erinnerte mich an unsere Eltern, und das waren meist traurige Gedanken, von denen ich mich fernhalten wollte.

Ich blickte auf und lächelte dem ersten der beiden Männer zu. Dieser hatte zerzaustes blondes Haar, hellbraune Augen und ein schelmisches Lächeln im Gesicht. Mit einem Nicken zu ihm wandte ich mich dem Mann zu, von dem ich annahm, dass er sein Bruder war. Er hatte eine ähnliche Haarfarbe, obwohl sein Haar viel kürzer war als das des anderen. Aber erst als ich seine Augen traf, kam der ganze Raum zum Stillstand.

Sie hatten fast genau die gleiche Farbe wie die des ersten Mannes, aber da hörten die Ähnlichkeiten auf. Die Augen dieses Mannes packten mich wie eine Würgeschlange, schnürten mir den Sauerstoff und die Blutzufuhr zu meinen Gliedmaßen ab. Es fühlte sich an, als würde ich ersticken, während ich immer tiefer in seinen warmen Blick fiel.

So etwas hatte ich in meinem Leben noch nie gefühlt. Noch nie hatte ich diese Art von sofortiger Verbindung zu einer anderen Person gespürt.

Es löste rote Warnsignale aus, die ich nicht ignorieren konnte.

Ich riss meinen Blick von seinem los und tat den ersten richtigen Atemzug seit einer Ewigkeit. Ich hatte keine Ahnung, was gerade passiert war, aber ich wusste, dass ich es nicht noch einmal zulassen durfte. Etwas so Mächtiges und Allumfassendes hatte keinen Platz in meinem Leben.

Den Blick auf den Holztisch vor mir gerichtet, murmelte ich: »Schön, euch beide kennenzulernen.«

Der erste Mann antwortete: »Ganz meinerseits«, und ich ertappte mich dabei, wie ich mich stattdessen danach sehnte, die Stimme des zweiten Mannes zu hören.

Während ich mich innerlich selbst maßregelte, erklang die Stimme, nach der ich mich so sehr sehnte, im Raum zwischen uns. »Richtig. Schön, dich auch kennenzulernen.«

Meine Güte. Sogar seine Stimme war fesselnd.

Wenn diese beiden Typen wirklich kurz davor waren, unserem Rudel beizutreten, steckte ich in großen Schwierigkeiten.

Mein Bruder sprach als Nächster, und ich dankte ihm im Stillen dafür. »So, jetzt schauen wir uns mal den Rest des Rudelterritoriums an. Ich zeige euch, wo euer Haus ist, und lasse euch dann zurück zu eurer Mom, damit ihr euch alle auf den Einzug morgen vorbereiten könnt.«

»Klingt gut«, sagte der zweite Mann, und ich musste bewusst einen Schauer unterdrücken, der mir über den Rücken lief.

Glücklicherweise gingen sie kurz darauf, und mein Herz konnte langsam wieder zu seinem normalen Rhythmus zurückkehren. Lange blieb ich jedoch nicht allein.

»Ich habe es mir anders überlegt«, sagte Aubrey. »Ich erhebe Anspruch auf den da.«

Ich riss den Kopf in ihre Richtung und sah sie auf Abey und die Männer deuten, die er mir gerade vorgestellt hatte.

»Welchen?«, fragte ich vorsichtig, obwohl ich schon eine ziemlich gute Ahnung hatte, wen sie meinte. So war nun mal mein Glück.

»Den mit den kürzeren Haaren. Er gehört mir, also Finger weg.«

Ich spottete. »Das kann nicht dein Ernst sein. Er ist kein Spielzeug, Aubrey. Du kannst ihn nicht für dich beanspruchen.«

Sie verengte die Augen, und ich kämpfte darum, unter ihrem kritischen Blick ungerührt zu bleiben. »Warum interessiert dich das? Es ist ja nicht so, als ob du irgendwas mit ihm anfangen würdest.«

Da hatte sie irgendwie recht.

Ich war bekanntermaßen Single, und so gefiel es mir auch. Ich war zu beschäftigt mit meiner Arbeit und meinem Studium, um auf Männer zu achten oder mich mit dem Gedanken an Verabredungen zu befassen. Außerdem hatte ich noch nie jemanden getroffen, für den ich meine Bücher zur Seite gelegt hätte. Niemand hatte mich jemals mehr interessiert als mein Studium.

Es sah so aus, als hätte sich das heute vielleicht geändert.

»Wie auch immer, Aubrey. Mach, was du willst«, sagte ich, bevor ich mich wieder meinem Lehrbuch zuwandte und sie ignorierte.

Zum Glück ging sie bald darauf, aber die Gedanken an den Neuen waren offensichtlich gekommen, um zu bleiben. Ich merkte, dass das ein Problem werden würde, was bedeutete, dass ich mich bis auf Weiteres wieder in meinem Zimmer verbarrikadieren würde.

    

  

    
      Chapter III




    

    
      
    
        Wyatt

    




Die Fahrt zurück zum Motel verlief schweigend. Ich glaube, wir waren beide zu sehr in unseren eigenen Gedanken versunken, um uns um den anderen zu kümmern. Das änderte sich, als wir schließlich vor unserem Zimmer parkten.

»Ich kann nicht glauben, dass es so einfach war«, sagte Wes.

Ich stieß einen tiefen Seufzer aus und fuhr mir mit der Hand durch mein kurzes Haar. »Ich weiß, Mann. Es ist fast zu schön, um wahr zu sein.«

»Glaubst du das?«

Ich starrte durch die Windschutzscheibe auf die Tür zu unserem Zimmer und stellte mir vor, wie unsere Mom drinnen auf uns wartete. »Ihr zuliebe hoffe ich, dass es nicht so ist.«

Wes schwieg ein paar Minuten, bevor er wieder das Wort ergriff. »Es ist ein ziemlicher Glücksfall, dass das erste Rudel, in das wir aufgenommen werden, einen Arzt hat, was? Vielleicht geht es Mom dann endlich besser.«

»Ja, sofern er tatsächlich hilfreich ist.«

»Du glaubst, er wird sie nicht behandeln?«

Ich zuckte mit den Schultern. »Ich weiß nicht, was ich denken soll. Ich meine, Abraham schien nett genug zu sein, und ich weiß, er hat gesagt, sein Rudel würde genauso über sie denken wie er, aber weiß er das wirklich? Er kann nicht garantieren, wie jeder Wolf auf Mom reagieren wird.«

»Glaubst du also, wir sollten seinem Rudel nicht beitreten?«

Ich schüttelte den Kopf. »Nein. Wir müssen beitreten. Du weißt, dass wir keine andere Wahl haben. Ich bin nur noch nicht bereit, unvorsichtig zu werden, verstehst du?«

Aus dem Augenwinkel sah ich Wes nicken. »Ja, ich verstehe dich.«

»Bis wir wissen, dass es dort wirklich sicher ist, müssen wir sicherstellen, dass immer einer von uns bei ihr ist. Ich werde nicht riskieren, dass ihr etwas passiert, jetzt, wo wir endlich einen sicheren Ort gefunden zu haben scheinen. Bis wir uns sicher sind, müssen wir wachsam sein. Verstanden?«

»Ja, verstanden. Wir wechseln uns ab und bleiben bei ihr, bis wir wissen, dass es sicher ist.«

Ich atmete tief durch und schnallte mich ab. »Komm schon. Gehen wir und überbringen ihr die gute Nachricht.«

Wir stiegen aus dem Wagen und ich schloss unsere Moteltür auf. Sobald wir eintraten, drang Moms Stimme zu uns.

»Und? Wie ist es gelaufen?«

Als sich meine Augen an das dämmrige Zimmer gewöhnt hatten, konnte ich sie besser sehen. Ihr aschblondes Haar hing in leblosen Wellen über ihre schmalen Schultern, aber ihre hellbraunen Augen leuchteten. Ich versuchte, beim Anblick des Ausschlags, der sich immer noch über ihr Gesicht ausbreitete, nicht zusammenzuzucken, aber ich wusste nicht, ob es mir gelang.

»Wir sind dabei!«, rief mein Bruder, bevor ich die Gelegenheit zu antworten hatte.

Moms Augen füllten sich mit Tränen, als sie die Hände vor der Brust faltete. »Das ist nicht dein Ernst! Wirklich? Oh, das sind so wunderbare Neuigkeiten!«

Ich ging hinüber und gab ihr einen Kuss auf den Kopf, bevor ich mich neben sie setzte und eine ihrer Hände in meine nahm. »Der Alpha gibt uns ein Haus auf seinem Land, nur für uns. Er hat es uns heute gezeigt und es war wirklich schön. Es gibt hinten sogar einen kleinen eingezäunten Garten, wo du Blumen pflanzen kannst, wenn du dich danach fühlst.«

Ihre Augen leuchteten auf. »Ein Garten? So einen hatte ich schon so lange nicht mehr.«

Als wir aufwuchsen, hatte sie den Großteil ihrer Freizeit im Garten verbracht. Sie hatte von allen, die ich je kannte, den grünsten Daumen. Es schien, als könnte sie alles und überall zum Wachsen bringen.

Als sie krank wurde, musste sie die Zeit in der Sonne einschränken, und ihr Garten blieb sich selbst überlassen. Ich hatte es immer bedauert, dass ich nicht eingesprungen war, um ihn für sie weiterzuführen, und hoffte, dass ich das jetzt wiedergutmachen konnte.

»Ja, ein Garten. Wes und ich können dir helfen, alles einzurichten. Und hoffentlich kann dieser neue Arzt dir mit einigen deiner Symptome helfen, damit du wieder Zeit in der Sonne verbringen kannst.«

»Ein neuer Arzt?«

Ich drückte ihre Hand. »Es gibt einen Arzt in diesem Rudel, und der Alpha sagte, er würde dich liebend gerne behandeln.«

Eine einzelne Träne rollte aus ihrem Auge und bei dem Anblick krampfte sich meine Brust zusammen. »Das klingt wundervoll. Ich bin so stolz auf euch beide«, sagte sie, bevor sie sich vorbeugte und mich auf die Wange küsste.

Ich hörte mir ihr Lob an, fühlte mich dessen aber völlig unwürdig. Es hätte nicht so lange dauern dürfen, bis wir einen stabilen Wohnort fanden. Ehrlich gesagt hätten wir niemals so lange in unserem alten Rudel bleiben dürfen. Ich glaube, Wes, Dad und ich waren irgendwann bequem geworden. Wir hatten zugelassen, dass sie uns und unsere Mutter wie Abfall behandelten, weil wir daran gewöhnt waren. Ich konnte nur hoffen, dass es in diesem neuen Rudel anders sein würde.

»Wann dürfen wir einziehen?«, fragte sie.

Wes kam herüber und nahm ihre andere Hand. »Morgen früh.«

Mom gab ihr Bestes, ohne Umstände aufzustehen, aber ich merkte, dass ihre Gelenke ihr wieder zu schaffen machten. Sie würde sich jedoch nie beschweren. »Oh! Wir haben bis dahin noch so viel zu tun!«

Ich beobachtete sie eine Weile mit einem kleinen Lächeln im Gesicht. Es war lange her, dass sie einen Grund gehabt hatte, so aufgeregt zu sein, und es fühlte sich gut an, ein Teil davon zu sein.

Ich stand auf und legte meine Hände um ihre zerbrechlichen Schultern. »Ganz ruhig, Mom. Wes und ich werden uns um alles kümmern. Ruh du dich einfach aus, und morgen kann der neue Arzt dich untersuchen und hoffentlich einen Behandlungsplan für dich erstellen.«

Sie winkte ab und wand sich aus meinem Griff. »Mir geht’s prima, Wyatt, mach dir keine Sorgen um mich.«

Sie ahnte ja nicht, dass das leichter gesagt als getan war.

»Sie müssen Nora Carter sein. Ich bin Abraham McCoy. Es ist so schön, Sie hier zu haben.«

Der alpha umschloss eine der kleinen Hände unserer Mom mit seinen beiden großen Händen und schüttelte sie sanft. Er hatte ein breites, aufrichtiges Lächeln im Gesicht, und ich stieß einen leisen Seufzer der Erleichterung aus.

Wir waren gegen acht Uhr morgens im Rudelterritorium angekommen, und Beatrice hatte draußen mit einem Schlüssel auf uns gewartet. Sie hatte unsere Mom ebenso herzlich willkommen geheißen, was mich auch beruhigt hatte. Seitdem hatten wir Wes’ und mein Auto ausgeladen und versucht, alles so gut wie möglich einzurichten.

»Abraham, vielen Dank, dass Sie mir und meinen Jungs ein Zuhause geben. Sie sind ein guter Mann«, sagte Mom.

Sein Lächeln wurde breiter. »Es war mir ein Vergnügen, Nora. Darf ich einen Moment reinkommen? Ich weiß, ihr habt sicher alle Hände voll zu tun mit dem Auspacken, aber ich würde Sie gerne ein wenig besser kennenlernen.«

Sie trat sofort beiseite und bat ihn herein. Es war seltsam, die beiden nebeneinander stehen zu sehen. Mom war so dünn und hinfällig, während Abraham breit und robust war. Es bewies einmal mehr, wie sehr ihre Gesundheit gelitten hatte, und machte mich nur noch ungeduldiger darauf, dass sie den Arzt traf.

»Kann ich Ihnen einen Tee oder ein Wasser anbieten?«, fragte sie, als Abraham auf dem Sofa in unserem neuen Wohnzimmer Platz nahm.

Gott sei Dank war diese Unterkunft möbliert, denn wir hatten den Großteil unserer großen Möbel in unserem alten Haus zurücklassen müssen. Unser Aufbruch war abrupt gewesen, und wir hatten nur das Nötigste einpacken können, bevor wir das Rudelterritorium verlassen mussten. Allein der Gedanke an die Art und Weise, wie wir gehen mussten, ließ meine Hände zu Fäusten ballen.

»Nein, danke, Mrs. Carter. Ich möchte keine Umstände machen. Ich lerne nur gerne alle Mitglieder meines Rudels kennen.«

Ich hörte sie vom anderen Ende des Raumes schniefen und wusste, dass es sie genauso traf wie mich gestern, als sie sich als Rudelmitglied bezeichnet hörte. Sie hatte schon sehr lange nirgendwo mehr dazugehört, und nun hatte sie endlich wieder eine Chance darauf. Ich wusste, dass ich Abraham auf ewig dankbar sein würde, dass er ihr diese Möglichkeit gab.

Sie setzte sich zu ihm und sie begannen zu plaudern, während Wes und ich weiter Zeug ins Haus schleppten und es in den entsprechenden Zimmern abstellten. Ich schnappte hier und da Gesprächsfetzen auf, achtete aber nicht genau darauf. Es überraschte mich, wie schnell ich Abraham in Bezug auf sie vertraut hatte, aber das hatte ich.

Als wir mit dem Ausladen der Fahrzeuge fertig waren, verabschiedete Abraham sich gerade von Mom.

»Es war sehr schön, Sie kennenzulernen, Mrs. Carter.«

»Nora«, warf sie ein.

Er lächelte sie an. »In Ordnung, Nora. Also, ich bin froh, dass Sie hier sind, und ich hoffe, wir sehen uns beim Rudel-Grillfest diesen Sonntag wieder.«

Ich wischte mir den Schweiß von der Stirn und lehnte mich mit der Hüfte gegen ein leeres Bücherregal. »Rudel-Grillfest?«

»Wir veranstalten jeden Sonntag eines. Das ist meine Art, das Rudel zusammenzuhalten und uns die Chance zu geben, Kontakte zu knüpfen. Ich werde vor dem kommenden Grillfest eine Pflichtversammlung einberufen, um euch alle dem Rudel vorzustellen.«

Ich warf Wes einen Blick zu und sah, dass er dasselbe dachte wie ich. »Ich bin nicht sicher, ob das eine gute Idee ist.«

Abraham runzelte die Stirn. »Warum nicht?«

Ich stellte mich aufrecht hin und verschränkte die Arme vor der Brust. »Ich glaube nicht, dass ich sie so exponieren möchte.«

Abrahams Augen wurden weicher, als sein Blick zwischen uns hin und her wanderte. »Ich habe dir doch gesagt, dass du hier solche Probleme nicht haben wirst.«

Ich wollte so kurz nach unserem Eintritt in sein Rudel nicht widersprechen, aber wenn es um die Sicherheit meiner Mutter ging, weigerte ich mich, Kompromisse einzugehen.

»Ich weiß, was Sie gesagt haben, und ich hoffe, dass es stimmt, aber bis wir das sicher wissen, kann ich ihre Sicherheit nicht riskieren. Ich denke, es wäre besser, wenn wir sie erst einmal aus allem heraushalten. Zumindest so lange, bis wir mehr über Ihr Rudel wissen und sie mehr über uns wissen. Vielleicht können wir anfangen, sie mit der Zeit langsam anderen Mitgliedern vorzustellen, aber sie mitten in eine Menge von Wölfen zu bringen, die wir nicht kennen, kommt nicht infrage.«

Abrahams Blick pendelte zwischen uns beiden, bevor er schließlich seufzte. »Ich verstehe. Ich werde dafür sorgen, dass niemand von deiner Mom erfährt, bis du bereit bist.«

Ich stieß einen kleinen Seufzer der Erleichterung aus. »Danke, Abraham. Das weiß ich zu schätzen.«

Er winkte ab. »Alles, damit sie sicher ist und ihr euch hier alle wohlfühlt.« Er machte einen Schritt zur Tür, bevor er sich noch einmal umdrehte. »Ich hoffe aber, dass ihr beide wenigstens beim Grillfest dabei seid?«

Ich warf Wes wieder einen Blick zu und er zuckte mit den Schultern. »Sehr gerne. Wir werden allerdings nacheinander kommen, da wir uns noch nicht wohl dabei fühlen, sie allein zu lassen.«

Abrahams Augenwinkel kräuselten sich vor Besorgnis. »Wie wäre es, wenn ich Bea rüberschicke, damit sie während der Versammlung bei ihr bleibt, sodass ich euch beide zusammen vorstellen kann? Es könnte misstrauisch wirken, wenn nur einer von euch auftaucht. Danach kann einer von euch zurückgehen und während des Grillfests bei ihr bleiben.«

Wes traf meinen Blick und wir nickten beide. »Das klingt gut. Danke, Abraham.«

»Schön.« Er schenkte Mom noch ein herzliches Lächeln. »Nochmals, es war schön, Sie kennenzulernen, Nora. Ich werde sicher bald mal wieder vorbeikommen und Ihr Angebot für eine Tasse Tee annehmen.«

Sie richtete sich ein wenig auf, ein breites Lächeln im Gesicht. »Das würde mich sehr freuen.«

»Wenn es Ihnen recht ist, kann ich Doc Monroe vorbeischicken, nachdem ich gegangen bin.«

»Das wäre großartig«, sagte ich.

Abraham nickte erneut und winkte uns kurz zu, bevor er unser neues Haus verließ und die Tür hinter sich schloss. Sobald er weg war, wirbelte Mom zu mir herum, ein kleines Feuer in ihren braunen Augen.

»Ich fass es nicht! Warum hast du dich so mit deinem neuen Alpha gestritten?«

Ich seufzte. »Mom. Du weißt, dass ich meine Gründe habe.«

Sie schnaubte. »Du brauchst mich nicht zu bemuttern, Wyatt. Mir wird es schon gut gehen. Und wir können es nicht gebrauchen, dass du hier Wellen schlägst, bevor wir uns überhaupt eingelebt haben.«

»Er versteht, dass ich nur versuche, dich zu schützen.«

»Wenn der Alpha sagt, dass es seinem Rudel egal ist, dass ich menschlich bin, solltest du ihm glauben. Er scheint ein sehr netter Mann zu sein.«

Ich legte den Kopf in den Nacken und starrte an die Decke. »Ich weiß, dass er nett ist, Mom, aber wir wissen nichts über den Rest dieses Rudels. Und soweit ich weiß, hat hier noch nie eine menschliche Person gelebt, also weiß er nicht wirklich, wie sie reagieren werden. Dieses Risiko gehe ich nicht ein. Wes und ich werden sie erst kennenlernen, und wenn wir es für sicher halten, stellen wir dich vor. Darüber lasse ich nicht mit mir verhandeln.«

Sie schnaubte erneut und warf die Hände in die Luft. »Du bist unmöglich. Genau so stur wie dein Vater.«

Ich ließ ein kleines Lächeln zu, während sie aus dem Raum stürmte. Mit einem der besten Männer verglichen zu werden, die ich je kannte, war etwas, das ich als Kompliment auffasste. Auch wenn sie es nicht so gemeint hatte.

Gerade als ich ihr folgen wollte, klopfte es an der Tür. Ich ging hin und öffnete sie zögerlich, nur um die Frau vorzufinden, die uns gestern in die Lodge gelassen hatte. Ich glaube, ihr Name war Audrey oder so ähnlich.

»Hallo?«, sagte ich.

Ihr Lächeln war breit, während ihre hellbraunen Augen meinen Körper von oben bis unten musterten. Ich trug ein T-Shirt mit abgeschnittenen Ärmeln und wusste, dass es vom Umzug schweißgebadet war. Ich fühlte mich etwas unwohl, so gesehen zu werden, und erst recht unwohl wegen der Art, wie sie mich ansah. Als wäre ich ein Eisbecher oder so was.

»Hey. Wes, richtig?«

»Nein, ich bin Wyatt.«

Ihr Lächeln wurde noch breiter. »Noch besser. Ich wollte nur kurz vorbeikommen, um Hallo zu sagen und dich im Rudel willkommen zu heißen. Ich wohne gleich da drüben«, sagte sie und deutete auf das Nachbarhaus. »Wenn du mal was brauchst, kannst du gerne vorbeikommen und fragen.«

»Ähm. Okay. Danke.«

»Und falls du später noch nichts vorhast, würde ich dich gerne zum Abendessen bekochen. Ich bin sicher, du bist müde vom Umzug und könntest eine gute hausgemachte Mahlzeit gebrauchen.«

»Oh. Ähm. Danke, aber ich denke, ich werde mir hier einfach mit Wes was machen.«

»Er ist auch herzlich eingeladen. Je mehr, desto besser.«

Ich war mir ziemlich sicher, dass sie vom Abendessen sprach, aber der Blick in ihren Augen gab mir das Gefühl, dass sie sich vielleicht auf etwas anderes bezog. So oder so, ich war nicht interessiert.

»Oh. Ähm«, sagte ich erneut und suchte nach einem guten Weg, dieser Einladung zu entgehen. Ich wollte nicht gleich eine der ersten Personen beleidigen, die ich in meinem neuen Rudel getroffen hatte, aber ich wollte noch viel weniger mit ihr zu Abend essen.

Das Geräusch einer zuschlagenden Tür vom Haus auf der anderen Seite erregte meine Aufmerksamkeit, und ich drehte mich um und sah einen hageren Mann mit erdbeerblondem Haar auf uns zukommen.

»Sie müssen einer der Carters sein. Ich bin Doc Monroe, freut mich sehr«, sagte er, während er mit ausgestreckter Hand auf mich zukam.

»Ja, ich bin Wyatt. Danke fürs Vorbeikommen.«

»Es ist mir ein Vergnügen.« Er warf Aubrey einen kurzen Blick zu, bevor er sich wieder mir zuwandte. »Wollen wir?«

»Ja, natürlich.« Mit einem Blick zurück zu der übermütigen Frau setzte ich mein mitfühlendstes Lächeln auf. »Danke für das Angebot, Aubrey, aber heute Abend muss ich leider passen. Vielleicht ein andermal.«

Ihr Lächeln verblasste ein winziges Stück. »Ich heiße Aubrey.«

»Richtig! Entschuldige, Aubrey. Danke noch mal. Man sieht sich.«

Damit bat ich den Arzt ins Haus und schloss die Tür hinter mir. Es war wenig vorteilhaft, dass ihr Haus direkt nebenan war, aber ich schätze, das war ein kleiner Preis dafür, hier leben zu dürfen.

»Mom, das ist Doc Monroe, den Abraham angekündigt hat. Doc, das ist meine Mom, Nora. Danke noch mal, dass Sie nach ihr sehen.«

Er reichte ihr die Hand und schüttelte Moms Hand sanft, ein breites Lächeln auf seinem sommersprossigen Gesicht. »Sehr gerne. Nora, setzen wir uns doch und sprechen ein wenig darüber, was Ihnen fehlt. Es ist zwar eine Weile her, seit ich jemanden behandelt habe, der sich bei Vollmond nicht in einen riesigen Wolf verwandelt, aber ich war auf einer ganz normalen medizinischen Fakultät und bin mir sicher, dass ich helfen kann.«

Meine Schultern sackten vor Erleichterung nach unten, als Mom und der Arzt in die Küche gingen, um sich zu unterhalten. Es war, als wäre eine weitere Last von mir abgefallen, und ich fühlte mich leichter als je zuvor. Das fühlte sich wirklich wie der Beginn von etwas Großartigem an. Als könnten Wes und ich uns endlich mal entspannen. Als hätte unsere Mom endlich die Chance, gesund zu werden. Es schien, als wäre das Asheville-Rudel genau der Ort, an den wir gehörten.
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Ich stand vor dem Spiegel in meinem Zimmer und musterte mich kritisch. Unzufrieden mit dem, was ich sah, knurrte ich leise vor mich hin und zog mir das Hemd über den Kopf. Ich wandte mich meinem Kleiderschrank zu und begann die Suche nach einem passenden Ersatz, als es an meiner Tür klopfte.

»Hey, ich dachte, du wärst inzwischen fertig«, sagte Wes, der ohne Einladung in mein Zimmer spazierte.

»Ich versuche nur, etwas zum Anziehen zu finden«, rief ich, den Kopf immer noch im Schrank.

»Sieht so aus, als hättest du schon deine halbe Garderobe durchprobiert, Barbie. Was ist los?«

Ich zog den Kopf aus dem Schrank und warf ihm einen Blick aus zusammengekniffenen Augen zu. »Kümmer dich um deinen eigenen Kram.«

Wes verschränkte die Arme vor der Brust und lehnte sich gegen meine Kommode. Ich schüttelte den Kopf und drehte mich wieder um, um ein anderes Hemd vom Bügel zu nehmen. Ich zog es an und fing an, es zuzuknöpfen, wobei ich mein Bestes gab, meinen nervigen Bruder zu ignorieren. Das war allerdings schwer, da ich sein Spiegelbild immer noch sehen konnte.

»Das hier«, sagte er und zeigte auf den Haufen weggeworfener Hemden, »sieht dir gar nicht ähnlich. Was ist hier eigentlich los?«

Ich zuckte mit den Schultern. »Abraham stellt uns heute Abend dem Rudel vor. Willst du etwa nicht gut aussehen?«

Wes spottete. »Ich sehe immer gut aus.«

Ich verdrehte die Augen und versuchte erneut, ihn zu ignorieren, aber ich konnte seinen dunklen Blick auf mir spüren.

»Da steckt mehr dahinter. Ich weiß zwar noch nicht was, aber ich werde es schon noch herausfinden.«

Ich schüttelte den Kopf. »Tu das.« Wes beobachtete mich weiter, bis es an der Haustür klopfte. »Das ist wahrscheinlich Beatrice.«

Wes stieß sich von der Kommode ab und schlenderte aus meinem Zimmer. »Das Gespräch ist für mich noch nicht beendet.«

Ich verdrehte erneut die Augen. Er war manchmal so dramatisch. Sobald er weg war, schloss ich die Tür hinter ihm, damit ich mich auf das konzentrieren konnte, was ich tat.

Wes hatte recht. Normalerweise war ich nicht so. Normalerweise machte ich mir kaum Gedanken darüber, was ich trug, egal zu welchem Anlass, aber aus irgendeinem Grund tat ich es heute.

Schön, es war nicht einfach nur aus irgendeinem Grund. Es war ein ganz bestimmter Grund. Eine ganz bestimmte Frau.

Ich hatte Callista nicht mehr gesehen, seit wir ihr nach dem ersten Treffen mit Abraham vorgestellt worden waren, und ich hatte kaum aufgehört, an sie zu denken. Ich hatte mir fast eingeredet, dass ich mir nur eingebildet hatte, wie intensiv diese erste Begegnung gewesen war. Es konnte einfach nicht sein, dass jemand, der nur ein paar Sekunden lang Blickkontakt mit mir gehabt hatte, so eine Wirkung auf mich ausübte.

Ich war fest entschlossen, sie wiederzusehen und mir selbst zu beweisen, dass sie genau wie alle anderen war. Dass nichts Besonderes an ihr war und ich es in meinem Kopf zu viel mehr aufgebauscht hatte, als es eigentlich war.

Aber für den Fall, dass es doch echt war, konnte es wohl nicht schaden, sich von seiner besten Seite zu zeigen, oder?

Mit einem Seufzer wurde mir klar, dass das karierte Hemd und die ordentlich aussehende Jeans das Beste waren, was ich herausholen konnte. Es war kein Geheimnis, dass das Geld in der Vergangenheit knapp gewesen war, und das bedeutete, dass Luxusgüter wie neue Kleidung ganz weit unten auf der Liste gestanden hatten. Dinge wie die Bezahlung von Mamas Rezepten kamen immer zuerst, und in der Vergangenheit hatte das den Großteil unseres Einkommens verschlungen. Hoffentlich würde das hier jedoch anders sein.

Ein paar Tage nach unserem Einzug hatten wir endlich die Chance bekommen, uns für die Vollstrecker zu bewerben, und glücklicherweise hatte Beatrice uns beide in die Truppe aufgenommen. Es war eine Erleichterung zu wissen, dass wir nicht nur etwas tun würden, das wir beide liebten, sondern dass wir auch ein Einkommen haben würden, von dem wir bisher nur geträumt hatten. Dass wir endlich in der Lage sein würden, uns so um Mama zu kümmern, wie wir es wollten, und am Monatsende sogar noch etwas für Ersparnisse übrig hätten. Das nahm uns eine riesige Last von den Schultern, und wir fühlten uns beide so leicht wie nie zuvor.

Ich rückte mein gegeltes Haar noch einmal zurecht, bevor ich meine Arme mit einem dumpfen Schlag gegen meine Oberschenkel fallen ließ. Ich musste verdammt noch mal aufhören, mich so anzustellen, und diese Versammlung einfach hinter mich bringen.

Ich stapfte durch mein Zimmer und riss die Tür auf, wobei ich den Spiegel und den letzten Blick, den ich mir noch zuwerfen wollte, absichtlich mied. Als ich im Wohnzimmer ankam, fand ich Mama bereits dabei vor, wie sie Beatrice mit einem Tablett Tee und Keksen bewirtete.

Meine Mutter liebte Gäste, aber leider waren sie in unserem alten Rudel rar gesät gewesen. Ich hoffte darauf, dass es in dieser Hinsicht hier ebenfalls anders sein würde, aber das würde erst die Zeit zeigen.

»Hey, Beatrice. Danke, dass Sie vorbeigekommen sind.«

Sie zuckte mit den Schultern, während sie einen vorsichtigen Schluck aus ihrer Teetasse nahm. »Nicht der Rede wert. Wir wollen einfach, dass ihr euch hier wohlfühlt.«

»So froh ich auch bin, dich hier zu haben, Beatrice, ich brauche wirklich keinen Babysitter«, sagte Mama, wobei ihr Blick auf Wes und mir ruhte.

Beatrice presste die Lippen zusammen und starrte in ihre Tasse, wobei sie die Antwort uns überließ. Ich seufzte und wollte mir gerade durch die Haare fahren, als mir das Gel wieder einfiel, das ich hineingeschmiert hatte. »Es ist nur für eine kleine Weile, Mama. Bitte mach keine große Sache daraus.«

Sie verschränkte die Arme vor der Brust. »Ich habe es einfach satt, für alle eine Last zu sein. Ich bin vollkommen in der Lage, allein im Haus zu bleiben.«

Ich durchquerte den Raum, um mich neben sie zu setzen, und nahm eine ihrer Hände in meine. »Du bist niemals eine Last, und das wird nicht ewig so bleiben. Bitte, verschaff Wes und mir einfach ein wenig Seelenfrieden und lass uns das auf unsere Weise machen. Sobald wir sicher sind, dass wir uns keine Sorgen machen müssen, bekommst du ein Stück deiner Freiheit zurück, versprochen.«

Sie schnaubte, aber ich konnte sehen, wie ihr Widerstand bröckelte. Sie konnte mir nie etwas abschlagen. Konnte sie noch nie. »Na gut, Wyatt. Wie du willst.«

Ich küsste sie auf die Schläfe und bemerkte, dass der Ausschlag in ihrem Gesicht etwas abgeklungen war.

Ganz wie versprochen hatte Doc Monroe sofort mit Mamas Behandlung begonnen. Am ersten Tag hatte er ihr eine Menge Blut abgenommen, um beurteilen zu können, wie es um sie stand und wie weit die Krankheit fortgeschritten war. Er hatte zudem die Lupus-Diagnose bestätigen wollen. Glücklicherweise hatten die Laborergebnisse gezeigt, dass ihre Organe noch keinen größeren Schaden genommen hatten, und er würde beginnen können, einige ihrer Symptome wie die Gelenkschmerzen, das Fieber und den Ausschlag zu behandeln.

Er hatte klargestellt, dass Lupus nichts war, das sie wieder loswerden konnte, sondern eher etwas, an dessen Kontrolle sie gemeinsam arbeiten würden. Ihm zufolge sollte sie sich bald viel besser fühlen, und allein die Erleichterung, die wir über diese Aussage verspürten, war überwältigend.

Ich stand auf und traf Wes an der Tür. »Einer von uns wird bald zurück sein.«

Sie winkte uns mit einem mürrischen Gesichtsausdruck ab. »Geht schon. Wir sehen uns später.«

Ich schüttelte den Kopf und verließ das Haus, wobei ich darauf achtete, die Tür hinter uns abzuschließen. »Ich hasse es, dass sie denkt, sie sei eine Last. Und dass sie so verärgert darüber ist, ständig bewacht zu werden«, murmelte ich meinem Bruder zu.

Er klopfte mir auf die Schulter, während wir den Schotterweg hinauf zur Lodge gingen. »Sei einfach froh, dass sie sich gut genug fühlt, um mit uns zu streiten, Bruder.«

Er hatte recht. Es gab Zeiten, in denen sie zu krank gewesen war, um überhaupt Widerstand zu leisten. Dass sie jetzt wieder ihren Kampfgeist zeigte, hieß, dass es ihr besser gehen musste. Darüber konnte ich nur dankbar sein.

Wir gingen schweigend den Weg hinauf, und gerade als die Lodge in Sicht kam, tauchte auch unser neuer Alpha auf.

»Wes, Wyatt, ich freue mich, euch beide zu sehen«, rief er, während er auf uns zukam und uns die Hände schüttelte. »Es tut mir leid, dass ich diese Woche nicht noch einmal vorbeigekommen bin.«

Wir sahen uns stirnrunzelnd an, bevor wir uns wieder ihm zuwandten. »Mach dir keine Gedanken darüber, Alpha. Wir kommen prima zurecht«, sagte Wes.

Er nickte geistesabwesend. »Und wie geht es eurer Mutter? War der Doc schon da?«

»Ja. Er war großartig. Manche ihrer Symptome bessern sich bereits.«

Sein Blick ruhte immer noch auf den Wäldern in der Ferne. »Das ist gut. Wirklich gut.«

Ich sah meinen Bruder erneut fragend an, bevor ich das Wort ergriff. »Hey, ist alles in Ordnung?«

Abraham sah mir in die Augen, und seine Schultern sackten mit einem schweren Seufzer nach unten. »Nein, nicht wirklich. Wir haben es seit fast einem Jahr mit einem... Problem zu tun, und ich erwarte jeden Tag weitere schlechte Neuigkeiten.«

»Was für ein Problem?«

Er seufzte und schüttelte den Kopf. »Ich schätze, ihr werdet es früh genug erfahren, da ihr jetzt beide Vollstrecker geworden seid.« Er fuhr sich mit einer rauen Hand über das Gesicht, und als er uns wieder ansah, wirkte er, als wäre er um zehn Jahre gealtert. »Seit letztem Juni bringt jemand in unseren Wäldern Frauen um. Wir wissen nicht, wer es ist, außer dass er ein Werwolf ist.«

»Erkennen Sie seinen Geruch nicht?«, fragte Wes.

Abrahams Kiefer spannte sich an. »Nein. Tue ich nicht. Und daran ist irgendetwas seltsam.«

»Wie viele Frauen hat er schon getötet?«

»Die dritte erst vor ein paar Wochen.«

Ich sah meinen Bruder mit großen Augen an, bevor ich mich wieder auf Abraham konzentrierte. »Sind die Behörden eingeschaltet?«

»Wir hatten nicht wirklich eine Wahl. Zum Glück haben wir jemanden aus dem Rudel, der im örtlichen Revier arbeitet; er hält uns auf dem Laufenden und sorgt dafür, dass wir unter dem Radar bleiben, aber es ist nur eine Frage der Zeit, bis sich ihre Aufmerksamkeit auf uns richtet. Unabhängig davon fühle ich mich, weil es ein Werwolf ist, der das tut, umso mehr in der Verantwortung, herauszufinden, wer es ist, und ihn zu stoppen.«

Ich spürte dasselbe Verantwortungsgefühl bis in meine Knochen. Es war nur ein weiterer Grund, warum ich wusste, dass wir am richtigen Ort beim richtigen Rudel waren. »Wir helfen, wie wir nur können«, sagte ich.

Abraham schenkte mir ein müdes Lächeln. »Das weiß ich zu schätzen. Ich glaube, wir können jede Hilfe gebrauchen.« Er atmete tief durch und verzog die Lippen zu einem breiteren Lächeln, auch wenn es seine Augen nicht erreichte. »Lassen wir das erst einmal beiseite. Wir haben ein Grillfest vor uns.«

Er geleitete uns vorwärts, und ich ließ das Thema vorerst ruhen, doch es lastete immer noch schwer auf meinem Gemüt. Ich wollte so viele Informationen wie möglich über diese Verbrechensserie, damit ich alles in meiner Macht Stehende tun konnte, um etwas zu bewirken. Wenn ich meinen Bruder richtig kannte, dachte er wahrscheinlich ganz ähnlich wie ich.

»Kommt, ich stelle euch den Rest meiner Schwestern vor«, sagte Abraham, während er uns in die Lodge und zu einem Tisch voller Bräunshaut-Mädels zuführte.

Meine Augen fixierten augenblicklich Callista, und je näher ich kam, desto stärker zerrte etwas tief in meinem Inneren an mir. Als wäre sie ein Anker und ich ein Schiff auf offener See, das hilflos an sie gekettet war.

»Verdammt. Du hast ja wirklich eine Menge Schwestern«, murmelte Wes.

»Wem sagst du das«, sagte Abraham, wobei der Humor in seiner Stimme mitschwang. Als wir am Tisch ankamen, legte er jedem von uns eine Hand auf die Schulter. »Mädels, das sind unsere zwei neuesten Rudelmitglieder, Wyatt und Wes«, sagte er und nickte uns abwechselnd zu. »Jungs, das sind Evelyn und Delilah, und Callista kennt ihr ja schon.«

Ich warf den ersten beiden Frauen, die er erwähnte, einen Blick zu, aber meine Augen wanderten nicht lange von Callista weg. Sie trug ein kariertes Hemd wie ich, nur dass ihres an der Taille verknotet war, vermutlich weil es zwei Nummern zu groß war. Ihr Wirrwarr aus lockigem braunem Haar bedeckte einen Teil ihres Gesichts, und es juckte mir in den Fingern, es ihr hinter die Ohren zu streichen.

Ihre Augen blieben jedoch auf den Tisch geheftet und verwehrten mir einen weiteren Blick auf ihre wunderschönen blassblauen Augen.

»Also, wer von euch ist Single?«, sagte mein idiotischer Bruder von der anderen Seite Abrahams. Zu seinem Glück stand ein Berg von einem Mann zwischen uns, denn es juckte mir schon wieder in der Hand, diesmal jedoch, um ihm gegen den Hinterkopf zu schlagen.

Abraham gluckste. »Viel Glück dabei.«

Wes wandte sich ihm zu. »Was? Kein Finger weg von meinen Schwestern, sonst setzt es was?«

Abraham lachte noch lauter und schüttelte den Kopf. »Auf keinen Fall. Ich weiß es besser.«

»Er hat vor langer Zeit gelernt, sich aus unserem Liebesleben rauszuhalten«, sagte eine der Schwestern. Sie hatte rosa Strähnen in ihrem welligen braunen Haar und ein Grinsen auf ihrem hübschen Gesicht. »Ich bin Del, und du bist zwar süß, aber ich stehe nicht auf Blondinen.«

Die andere Schwester, das musste Evelyn sein, kicherte, während Callista endlich den Kopf hob, nur um Del mit einem bösen Blick zu bedenken. »Delilah«, mahnte sie.

Del wandte sich ihr mit großen blauen Augen zu. »Was? Ich bin nur ehrlich.«

»Sowas sagt man einfach nicht laut.«

Del zuckte mit den Schultern. »Du vielleicht nicht, aber ich schon.«

Wes griff sich an die Brust. »Du verletzt mich.«

»Ich denke, du wirst es überleben«, sagte Del mit einem hämischen Grinsen.

Ich mochte dieses Mädchen jetzt schon.

»Er wird es definitiv schaffen«, warf ich ein. »Freut mich, dich kennenzulernen, Del, Evelyn.«

Evelyn schüttelte den Kopf, ihre feinen Gesichtszüge wirkten angespannt. »Nenn mich Evey. Die Einzige, die mich Evelyn nennt, ist meine Nana.«

»Verstanden.« Schließlich wandte ich mich Callista zu und nahm mir einen Moment Zeit, um sie so gut wie möglich in mich aufzusaugen. »Es ist schön, dich wiederzusehen, Callista.«

Sowohl Del als auch Evey drehten sich langsam zu ihrer dritten Schwester um. »Ihr habt euch schon getroffen?«, fragte Del.

Callista zuckte mit den Schultern, hielt aber den Kopf gesenkt und den Mund geschlossen.

»Warum hast du nicht erwähnt, dass du die neuen Jungs schon kennst?«, fragte Evey als Nächstes.

Callista sah mit zusammengekniffenen Augen zu ihr auf. »Es hat sich nicht ergeben.«

Del spottete, während sie ihre Schwester von oben bis unten musterte. »Warum führst du dich so komisch auf, Callista McCoy?«

»Warum führst du dich so nervig auf, Delilah McCoy?«

Del grinste breit und zuckte mit den Schultern. »Ich versuche nur rauszufinden, was meine Schwester verheimlicht.«

Callista presste die Lippen zusammen und sah wieder auf den Tisch hinunter. »Ich verheimliche gar nichts. Ich habe nur viel im Kopf, und euch beide über jede Person, mit der ich spreche, auf dem Laufenden zu halten, hat keine Priorität.«

»Aha«, sagte Del, ein Lächeln lag immer noch auf ihrem Gesicht.

Abraham seufzte. »Damen. Können wir höflich bleiben? Geben wir unseren neuen Rudelmitgliedern keinen Grund, jetzt schon wieder gehen zu wollen.« Er wandte sich mit einer Grimasse im Gesicht an uns. »Kommt, ich stelle euch noch ein paar anderen Wölfen vor.«

Wir verabschiedeten uns von seinen Schwestern und ließen uns von ihm von ihrem Tisch wegführen, aber meine Gedanken wanderten nicht weit weg. Während ich all die neuen Leute begrüßte, die jetzt mein Rudel waren, konnte ich nicht anders, als ein Auge auf Callista zu haben. Es war, als würde es mich zu ihr ziehen. Egal wie weit ich entfernt war, dieses Band, das uns verband, war so stark wie eh und je.

Wie sich herausstellte, hatte ich mir nichts


    
        Callie
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distributed under any other license. The requirement for fonts to

remain under this license does not apply to any document created

using the Font Software.



TERMINATION

This license becomes null and void if any of the above conditions are

not met.



DISCLAIMER

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,

EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF

MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT

OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE

COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,

INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL

DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING

FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM

OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
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PREAMBLE

The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide

development of collaborative font projects, to support the font creation

efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and

open framework in which fonts may be shared and improved in partnership

with others.



The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and

redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The

fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 

redistributed and/or sold with any software provided that any reserved

names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,

however, cannot be released under any other type of license. The

requirement for fonts to remain under this license does not apply

to any document created using the fonts or their derivatives.



DEFINITIONS

"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright

Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may

include source files, build scripts and documentation.



"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the

copyright statement(s).



"Original Version" refers to the collection of Font Software components as

distributed by the Copyright Holder(s).



"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,

or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the

Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a

new environment.



"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical

writer or other person who contributed to the Font Software.



PERMISSION & CONDITIONS

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining

a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,

redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font

Software, subject to the following conditions:



1) Neither the Font Software nor any of its individual components,

in Original or Modified Versions, may be sold by itself.



2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,

redistributed and/or sold with any software, provided that each copy

contains the above copyright notice and this license. These can be

included either as stand-alone text files, human-readable headers or

in the appropriate machine-readable metadata fields within text or

binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.



3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font

Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding

Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as

presented to the users.



4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font

Software shall not be used to promote, endorse or advertise any

Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the

Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written

permission.



5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,

must be distributed entirely under this license, and must not be

distributed under any other license. The requirement for fonts to

remain under this license does not apply to any document created

using the Font Software.



TERMINATION

This license becomes null and void if any of the above conditions are

not met.



DISCLAIMER

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,

EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF

MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT

OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE

COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,

INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL

DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING

FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM

OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
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PREAMBLE

The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide

development of collaborative font projects, to support the font creation

efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and

open framework in which fonts may be shared and improved in partnership

with others.



The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and

redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The

fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 

redistributed and/or sold with any software provided that any reserved

names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,

however, cannot be released under any other type of license. The

requirement for fonts to remain under this license does not apply

to any document created using the fonts or their derivatives.



DEFINITIONS

"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright

Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may

include source files, build scripts and documentation.



"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the

copyright statement(s).



"Original Version" refers to the collection of Font Software components as

distributed by the Copyright Holder(s).



"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,

or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the

Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a

new environment.



"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical

writer or other person who contributed to the Font Software.



PERMISSION & CONDITIONS

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining

a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,

redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font

Software, subject to the following conditions:



1) Neither the Font Software nor any of its individual components,

in Original or Modified Versions, may be sold by itself.



2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,

redistributed and/or sold with any software, provided that each copy

contains the above copyright notice and this license. These can be

included either as stand-alone text files, human-readable headers or

in the appropriate machine-readable metadata fields within text or

binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.



3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font

Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding

Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as

presented to the users.



4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font

Software shall not be used to promote, endorse or advertise any

Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the

Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written

permission.



5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,

must be distributed entirely under this license, and must not be

distributed under any other license. The requirement for fonts to

remain under this license does not apply to any document created

using the Font Software.



TERMINATION

This license becomes null and void if any of the above conditions are

not met.



DISCLAIMER

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,

EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF

MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT

OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE

COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,

INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL

DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING

FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM

OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
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PREAMBLE

The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide

development of collaborative font projects, to support the font creation

efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and

open framework in which fonts may be shared and improved in partnership

with others.



The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and

redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The

fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 

redistributed and/or sold with any software provided that any reserved

names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,

however, cannot be released under any other type of license. The

requirement for fonts to remain under this license does not apply

to any document created using the fonts or their derivatives.



DEFINITIONS

"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright

Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may

include source files, build scripts and documentation.



"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the

copyright statement(s).



"Original Version" refers to the collection of Font Software components as

distributed by the Copyright Holder(s).



"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,

or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the

Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a

new environment.



"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical

writer or other person who contributed to the Font Software.



PERMISSION & CONDITIONS

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining

a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,

redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font

Software, subject to the following conditions:



1) Neither the Font Software nor any of its individual components,

in Original or Modified Versions, may be sold by itself.



2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,

redistributed and/or sold with any software, provided that each copy

contains the above copyright notice and this license. These can be

included either as stand-alone text files, human-readable headers or

in the appropriate machine-readable metadata fields within text or

binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.



3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font

Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding

Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as

presented to the users.



4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font

Software shall not be used to promote, endorse or advertise any

Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the

Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written

permission.



5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,

must be distributed entirely under this license, and must not be

distributed under any other license. The requirement for fonts to

remain under this license does not apply to any document created

using the Font Software.



TERMINATION

This license becomes null and void if any of the above conditions are

not met.



DISCLAIMER

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,

EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF

MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT

OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE

COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,

INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL

DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING

FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM

OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
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PREAMBLE

The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide

development of collaborative font projects, to support the font creation

efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and

open framework in which fonts may be shared and improved in partnership

with others.



The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and

redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The

fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 

redistributed and/or sold with any software provided that any reserved

names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,

however, cannot be released under any other type of license. The

requirement for fonts to remain under this license does not apply

to any document created using the fonts or their derivatives.



DEFINITIONS

"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright

Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may

include source files, build scripts and documentation.



"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the

copyright statement(s).



"Original Version" refers to the collection of Font Software components as

distributed by the Copyright Holder(s).



"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,

or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the

Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a

new environment.



"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical

writer or other person who contributed to the Font Software.



PERMISSION & CONDITIONS

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining

a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,

redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font

Software, subject to the following conditions:



1) Neither the Font Software nor any of its individual components,

in Original or Modified Versions, may be sold by itself.



2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,

redistributed and/or sold with any software, provided that each copy

contains the above copyright notice and this license. These can be

included either as stand-alone text files, human-readable headers or

in the appropriate machine-readable metadata fields within text or

binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.



3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font

Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding

Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as

presented to the users.



4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font

Software shall not be used to promote, endorse or advertise any

Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the

Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written

permission.



5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,

must be distributed entirely under this license, and must not be

distributed under any other license. The requirement for fonts to

remain under this license does not apply to any document created

using the Font Software.



TERMINATION

This license becomes null and void if any of the above conditions are

not met.



DISCLAIMER

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,

EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF

MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT

OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE

COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,

INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL

DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING

FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM

OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
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PREAMBLE

The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide

development of collaborative font projects, to support the font creation

efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and

open framework in which fonts may be shared and improved in partnership

with others.



The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and

redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The

fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 

redistributed and/or sold with any software provided that any reserved

names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,

however, cannot be released under any other type of license. The

requirement for fonts to remain under this license does not apply

to any document created using the fonts or their derivatives.



DEFINITIONS

"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright

Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may

include source files, build scripts and documentation.



"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the

copyright statement(s).



"Original Version" refers to the collection of Font Software components as

distributed by the Copyright Holder(s).



"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,

or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the

Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a

new environment.



"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical

writer or other person who contributed to the Font Software.



PERMISSION & CONDITIONS

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining

a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,

redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font

Software, subject to the following conditions:



1) Neither the Font Software nor any of its individual components,

in Original or Modified Versions, may be sold by itself.



2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,

redistributed and/or sold with any software, provided that each copy

contains the above copyright notice and this license. These can be

included either as stand-alone text files, human-readable headers or

in the appropriate machine-readable metadata fields within text or

binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.



3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font

Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding

Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as

presented to the users.



4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font

Software shall not be used to promote, endorse or advertise any

Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the

Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written

permission.



5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,

must be distributed entirely under this license, and must not be

distributed under any other license. The requirement for fonts to

remain under this license does not apply to any document created

using the Font Software.



TERMINATION

This license becomes null and void if any of the above conditions are

not met.



DISCLAIMER

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,

EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF

MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT

OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE

COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,

INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL

DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING

FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM

OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
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PREAMBLE

The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide

development of collaborative font projects, to support the font creation

efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and

open framework in which fonts may be shared and improved in partnership

with others.



The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and

redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The

fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 

redistributed and/or sold with any software provided that any reserved

names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,

however, cannot be released under any other type of license. The

requirement for fonts to remain under this license does not apply

to any document created using the fonts or their derivatives.



DEFINITIONS

"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright

Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may

include source files, build scripts and documentation.



"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the

copyright statement(s).



"Original Version" refers to the collection of Font Software components as

distributed by the Copyright Holder(s).



"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,

or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the

Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a

new environment.



"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical

writer or other person who contributed to the Font Software.



PERMISSION & CONDITIONS

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining

a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,

redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font

Software, subject to the following conditions:



1) Neither the Font Software nor any of its individual components,

in Original or Modified Versions, may be sold by itself.



2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,

redistributed and/or sold with any software, provided that each copy

contains the above copyright notice and this license. These can be

included either as stand-alone text files, human-readable headers or

in the appropriate machine-readable metadata fields within text or

binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.



3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font

Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding

Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as

presented to the users.



4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font

Software shall not be used to promote, endorse or advertise any

Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the

Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written

permission.



5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,

must be distributed entirely under this license, and must not be

distributed under any other license. The requirement for fonts to

remain under this license does not apply to any document created

using the Font Software.



TERMINATION

This license becomes null and void if any of the above conditions are

not met.



DISCLAIMER

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,

EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF

MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT

OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE

COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,

INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL

DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING

FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM

OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
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PREAMBLE

The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide

development of collaborative font projects, to support the font creation

efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and

open framework in which fonts may be shared and improved in partnership

with others.



The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and

redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The

fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 

redistributed and/or sold with any software provided that any reserved

names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,

however, cannot be released under any other type of license. The

requirement for fonts to remain under this license does not apply

to any document created using the fonts or their derivatives.



DEFINITIONS

"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright

Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may

include source files, build scripts and documentation.



"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the

copyright statement(s).



"Original Version" refers to the collection of Font Software components as

distributed by the Copyright Holder(s).



"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,

or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the

Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a

new environment.



"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical

writer or other person who contributed to the Font Software.



PERMISSION & CONDITIONS

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining

a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,

redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font

Software, subject to the following conditions:



1) Neither the Font Software nor any of its individual components,

in Original or Modified Versions, may be sold by itself.



2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,

redistributed and/or sold with any software, provided that each copy

contains the above copyright notice and this license. These can be

included either as stand-alone text files, human-readable headers or

in the appropriate machine-readable metadata fields within text or

binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.



3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font

Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding

Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as

presented to the users.



4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font

Software shall not be used to promote, endorse or advertise any

Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the

Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written

permission.



5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,

must be distributed entirely under this license, and must not be

distributed under any other license. The requirement for fonts to

remain under this license does not apply to any document created

using the Font Software.



TERMINATION

This license becomes null and void if any of the above conditions are

not met.



DISCLAIMER

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,

EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF

MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT

OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE

COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,

INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL

DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING

FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM

OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
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